
* P.S. Du kannst direkt schon mit dem Deckblatt anfangen und es ausmalen ;)

Ideen für eine 
kleine Auszeit



Liebe Pfadfinderinnen und Pfadfinder,
es sind komische Zeiten in denen wir uns momentan befinden. Ganz viel passiert gerade 
nur über Smartphone oder Laptop. Hausaufgaben abgeben, mit Freunden sprechen und 
spielen, Gruppenstunde.

Doch haben wir auch gehört, dass nicht alle momentan Gruppenstunden haben. Das ist 
schade, denn die wöchentliche Gruppenstunde war Teil deines Alltags und gibt ein Ge-
fühl von Normalität, wenn man einigermaßen unbekümmert Zeit mit Pfadfinderfreunden 
verbringen kann, wenn auch nur virtuell. Aber jeder geht mit der momentanen Situation 
anders um. Das ist in Ordnung. Wichtig ist, dass du weißt an wen du dich wenden kannst, 
wenn es dir mal nicht so gut geht und du jemanden zum Reden brauchst. Das können 
deine Eltern oder Geschwister sein, vielleicht hast du die Möglichkeit deine Gruppen-
leitung zu erreichen oder du wendest dich an die „Nummer gegen Kummer“ (116111).

Wichtig ist, dass wir alle gemeinsam, wenn diese Phase vorbei ist, wieder zusammen 
sein können. Und so lange kann diese Ideensammlung dich vielleicht ein wenig beschäf-
tigen. Nimm dir neben den ganzen Schulaufgaben auch mal Zeit für dich und gönne dir 
eine kleine Auszeit. Ganz ohne Internet, sobald du sie in den Händen hältst kannst du 
direkt anfangen. :-)

Auf den folgenden Seiten findest du diverse Bastelideen und Rezeptvorschläge sowie 
Mandalas und Texte die zum Nachdenken anregen sollen. Wir wünschen dir viel Spaß 
und bleib gesund!

Falls du diese Ideen gerne in ausgedruckter Form haben möchtest, melde dich bei uns 
oder im Landesbüro, wir lassen dir gerne ein Exemplar zukommen.

Gut Jagd & Gut Pfad

Rebbi & Alina
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I – Rätsel
Wir haben uns überlegt was man gut gemeinsam, aber doch an verschiedenen Orten 
machen könnte.

Im Rahmen der Quarantänechallenge bekamen Sippen die Aufgabe, ein Pfadfinderrätsel 
zu erstellen. Zwei davon findest du hier, viel Spaß beim Lösen. Danke an die Sippe Pan-
da aus dem Bezirk Rheinfranken und der Sippe Panther vom Gau Alt Burgund für eure 
Rätsel!
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Hinweis: Gesucht werden hier die Liedtitel bekannter Pfadfinderlieder.
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Kindersudoku
Trage die Zahlen 1-9 in jedes einzelne Quadrat ein. Doch aufgepasst, die Zahlen 1 bis 9 
dürfen im Sudokugitter in jeder Zeile (horizontal, also von rechts nach links) und in jeder 
Spalte (vertikal, also von oben nach unten) nur einmal vorkommen.

Mittel:

Schwer:
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II - Mandala
Nimm dir auch mal nur Zeit für dich, such dir einen ruhigen Ort, vielleicht mit entspannter 
Musik. Viel Spaß beim Ausmalen. Wenn du möchtest, kannst du auch kreativ werden 
und selbst ein Mandala entwerfen, dafür musst du aber wieder ins Internet und diesem 
Link folgen: 
https://www.staedtler.com/de/de/mandala-creator/#

5 
 

II – Mandala 
Nimm dir auch mal nur Zeit für dich, such dir einen ruhigen Ort, vielleicht mit entspannter Musik. 
Viel Spaß beim Ausmalen. Wenn du möchtest, kannst du auch kreativ werden und selbst ein 
Mandala entwerfen, dafür musst du aber wieder ins Internet und diesem Link folgen: 
https://www.staedtler.com/de/de/mandala-creator/#  

 

 

 

 

 

 
 

 



6

6 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 



7

III - Impulse
Im Folgenden haben wir für dich ein paar schöne Texte rausgesucht, die vielleicht auch 
zum Nachdenken anregen.

Lebe im Jetzt
Quelle: Querbe(e)t II

Heute ist der erste Tag der Zeit,
die uns noch zum Leben bleibt.
Es ist der letzte Tag der Zeit,
die wir bisher gelebt haben.
Lasst und beides leben -
den neuen Anfang und das Ende,
frisch und unbefangen wie am Anfang,
und so bewusst,
als stünden wir an unserem Ende.
Gottes Liebe wird bei uns sein
in allem, was wir tun.

Der Samensammler
von Elke Bräunling 

„Was machst du da?“, fragt das Kind den alten Mann. „Ich sammle. Siehst du es nicht?“ 
Der Alte greift mit beiden Händen in die dürren Blütenköpfe der Kornblumen, Lein- und 
Kamilleblüten, Wildmöhren, Malven, Gänseblümchen, Ringelblumen und Margeriten, 
pflückt sie und sammelt sie in ein Leinensäckchen, das von einer Schnur gehalten vor 
seinem Bauch hängt. „Du sammelst tote Blumen?“ Ungläubiges Entsetzen schwingt in 
der Stimme des Kindes mit. „Tot?“ Der Mann sieht das Kind an. Seine Augen funkeln tief-
schwarz, so als ärgerte ihn diese Frage. Dann blickt er auf die welken Blumenköpfe und 
Samenkapseln in seinen Händen. „Sie sind nicht tot“, knurrt er. „In ihnen ruht das Leben, 
aus dem Neues wächst. Aber dies lernt ihr heutzutage wohl nicht mehr in der Schule.“ „In 
ihnen ruht das Leben?“ Das Kind staunt. „Das klingt schön.“ Und nach einer Nachdenk-
pause fügt es hinzu: „Dann müssen die Blumen gar nicht sterben, auch wenn sie welk 
und tot aussehen?“ Nun lächelt der Mann. „Nein. Sie leben weiter in den Samen, die nach 
der Blüte in ihren Fruchtknoten herangereift sind. Sieh, hier!“ Er öffnet die Fruchtkapsel 
einer Kornblume. „Viele Samenkörner! Alles Kinder einer einzigen Kornblume.“ „Und aus 
jedem Samen wächst im nächsten Jahr eine neue Blume mit wieder ganz vielen neuen 
Samenkindern“, ergänzt das Kind. „Das ist toll!“ „Ja! Es ist wundervoll. Die Natur ist wun-
dervoll.“ Der Alte nickt. „Aber warum sammelst du all diese Samen?“ Das Kind deutet auf 
das Samensäckchen. „Hier drin können keine neuen Blumen wachsen. Dazu brauchen 
sie Erde und Wasser und Licht und Sonne. So etwas lernen wir nämlich doch in der 
Schule, weißt du?“ Nun lacht der Alte. „Du hast recht. Dieses Säckchen wird zum Winter-
quartier für all die Blumensamen, die ich in diesen Tagen finde. Im Frühling werde ich sie 
überall dort aussäen, wo bunte Blumen fehlen und Bienen hungrig sind.
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Dort werden sie ihre neue Heimat finden.“ „Das gefällt mir.“ Das Kind freut sich. „Darf 
ich dir beim Samensammeln helfen? Ich kenne nämlich auch viele Plätze, die in diesem 
Sommer nicht blumenbunt gewesen sind. Damit sich die Bienen im nächsten Sommer 
freuen, und die Hummeln und Schmetterlinge und Vögel und Käfer und auch die Men-
schen. Fein wird das!“ „Na, dann mal los!“ Der Alte spuckt in die Hände. „Es wartet noch 
viel Arbeit auf uns. Fangen wir an!“ Und das tun sie auch, der beiden Samensammler, und 
sie sammeln noch viele Blumensamen in diesem Herbst.

IV – Bastelideen
Vielleicht magst du aber auch lieber kreativ sein und ein wenig basteln? Für diese Fälle 
haben wir verschiedene Bastelideen zusammengestellt, mit Materialien, die du im bes-
ten Fall schon direkt zu Hause finden kannst und dafür gar nicht einkaufen gehen musst.

1. Basteln mit Tetrapacks
Material allgemein:
- leere Tetrapacks  
  (ausgespült, am besten auch trocken)
- Schere/Messer

Zusätzliches Material für verschiedene  
Varianten:

a) Tasche
- hierfür brauchst du kein extra Material

b) Blumenbeet
- Blumenerde
- Saatgut

c) Vogelfutterhäuschen
- Stab
- Schnur
- Vogelfutter
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So geht‘s:
a) Tasche/Tüte
Tetrapack platt machen und oben abschneiden.Einmal 
gut zusammenknautschen und kneten.Findet ihr auf 
Anhieb eine Stelle an der man die äußere Schicht abzie-
hen kann? Oftmals klappt das an der Verbindungsstelle 
recht einfach. Einmal die äußere Schicht abziehen und 
ihr habt eine wundervoll schlichte hellbraune, wasser-
dichte Tüte.

Perfekt geeignet als Übertopf, als Vasenummantelung, 
zum Mitnehmen von Essen.

Wer mag kann die Tasche auch umdrehen.
Zum Schließen kann man den oberen Rand eindre-
hen und ein Gummiband drum rum wickeln oder eine 
Wäscheklammer nutzen, einen Druckknopf anbringen 
oder eine Verschlussklemme nehmen.

b) Blumenbeet
Überlegt euch die Ausrichtung eures Blumenbeets. Braucht ihr einen hohen Topf? Eine 
große Fläche? Dreht den Tetrapack so wie ihr ihn braucht und schneidet dann eine Seite 
aus und weg.

Mit Erde füllen, wässern, Saatgut drüber streuen, reindrücken, noch mal etwas Erde drü-
ber, noch mal gießen, an einen sonnigen warmen Ort stellen und täglich gießen.

c) Vogelfutterhäuschen
Befestigt die Schnur oben an eurem Tetrapack. Zum Beispiel in dem ihr sie festknotet, 
in den Drehverschluss reindreht, mit einer Nadel auffädelt, oder ihr sie durch den Ver-
schluss mit einem sehr großen Knoten/Perle/Stab fixiert.

Dann malt ihr euch auf wo es das „Fenster“ geben soll. Gibt es nur eine Seite an der die 
Vögel drauf können? Mehrere? Unterschiedliche Größen?

Die Fenster werden dann ausgeschnitten. Ihr könnt sie auch klappbar machen.

Wer es gut mit den Vögeln meint, befestigt unter den Fenstern noch einen Sitzstab. Dafür 
mit einem Nagel o.ä. ein Loch vorpiksen und dann mit dem Stab vorsichtig vergrößern. 
Steckt den Stab möglichst weit rein, damit er nicht aus Versehen abfällt wenn sich ein 
Vögelchen draufsetzt. Ganz sicher ist es für die Vögelchen wenn ihr den Stab auf der 
anderen Seite rausschauen lasst und so einen zusätzlichen Sitzplatz schafft.

Jetzt noch mit Vogelfutter füllen und draußen aufhängen. Möglichst so, dass ihr das 
Vogelfutterhäuschen gut beobachten könnt aber keine Katze dran kommt.
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2. Fensterbilder
Sicherlich hast du bei den wenigen Gelegenheiten bei denen wir momentan das Haus 
verlassen schon den einen oder anderen Regenbogen im Fenster hängen sehen. Viel-
leicht hast auch du einen Regenbogen ins Fenster gehängt um anderen Kindern zu zei-
gen, dass auch du zuhause bleibst aber auch wieder andere Zeiten kommen werden.

Wer keine Fensterfarben oder Pergament zuhause hat sperrt so immer auch ein we-
nig Licht aus. Diese Fensterbildanleitung lässt das Licht rein und malt wenn die Sonne 
scheint auch buntes Licht in dein Zimmer.

Material:
•	 Papier
•	 Holzstifte
•	 Pinsel
•	 Pflanzenöl
•	 Locher
•	 Bindfaden

So geht‘s:
Male deinen Regenbogen oder was immer du in dein Fenster hängen möchtest groß auf 
dein Blatt Papier.

Loche das Blatt um es mit dem Faden aufhängen zu können. Wenn du magst kannst du 
davor auch noch erst weiße Ecken o.ä. abschneiden.

Jetzt wird das Blatt mit dem Öl eingepinselt. Gebt am besten ein paar Tropfen auf einen 
kleinen Teller o.ä..

Ist das ganze Blatt eingepinselt wird es durchsichtig. Nun ins Fenster hängen und sich 
über den eigenen und die Regenbögen der anderen noch mehr freuen.

3. Stiftbecher aus Klopapierrollen
Habt ihr in den letzten Wochen auch euren Schreibtisch aufgeräumt? Und habt ihr dabei 
Stifte wiedergefunden die ihr gerne wieder öfter verwenden möchtet? In der Schublade 
denkt man aber nie daran. Lasst uns einen Stiftbecher basteln.

Material:
•	 Leere Klopapierrollen
•	 Kleber
•	 Pappe
•	 buntes Papier
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So geht‘s: 

Klorollen mit buntem Papier umkleben.  

Wenn ihr es etwas länger abschneidet wie die Rolle lang ist könnt ihr es am Überhang 
einschneiden und dann innen in der Rolle festkleben, dann habt ihr einen schönen bunten Rand. 

Wer mag beklebt oder bemalt die Rollen zusätzlich mit lustigen Gesichtern oder Mustern. Auch 
Ohren oben dran sehen süß aus. 

Schneidet euch ein Stück Pappe für unten an die Rolle zurecht. Ihr könnt mehrere Rollen 
zusammen auf ein Stück Pappe kleben. Als kompakte Gruppe oder mit Abstand. Schneidet die 
Pappe nicht zu knapp um die Klorollen ab, die Pappe sorgt für Stabilität. 

Bevor ihr die Klorollen auf der Pappe festklebt wird auch diese noch mit Papier umklebt. 

So finden alle Stifte ein Zuhause auf eurem Schreibtisch. 

 

4. Mini-Girlande 

Eigentlich geht es uns doch gut. Wir haben ein Zuhause, ein Dach überm Kopf (die Decke ist uns 
hoffentlich noch nicht auf den Kopf gefallen), sind vermutlich gesund und was zu Essen haben wir 
hoffentlich auch alle da. Falls dem doch nicht so ist: Scheue dich nicht deine*n Gruppenleiter*in 
oder Stammesführer*in anzurufen oder anzuschreiben. Oder auch uns. 

Wenn du aber das Leben feiern möchtest und jedes Familienessen zur Party machen möchtest: 
Bastel mit uns eine Mini-Girlande. Für auf den Kuchen. Oder auch einfach in einen oder mehrere 
Blumentöpfe. 

Material:  

- 2 Schaschlikspieße 

- Bindfaden 

- Buntes Klebeband  (z.B. Washitape) 

- Schere 

So geht‘s: 

Knotet den Bindfaden an den Schaschlikspießen fest. Überlegt euch wie lange eure Girlande 
werden soll. Wer mag kann den Faden auch mit Klebefilm fixieren. 

Jetzt werden 2-3 cm lange Stücke Washitape 
abgeschnitten und an den Bindfaden geklebt. Bindfaden 
quert das Washitape mittig an der kurzen 
Seite. Washitape umklappen und zusammendrücken 
(siehe Skizze)  

Mit etwas Abstand so ein Stück Washitape mach dem 
anderen an die Girlandenleine kleben.  

Seid ihr zufrieden mit Anzahl und Abstand der  
zukünftigen Wimpel? Dann kommt der nächste Schritt. 11

So geht‘s:
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einschneiden und dann innen in der Rolle festkleben, dann habt ihr einen schönen bun-
ten Rand. Wer mag beklebt oder bemalt die Rollen zusätzlich mit lustigen Gesichtern 
oder Mustern. Auch Ohren oben dran sehen süß aus.

Schneidet euch ein Stück Pappe für unten an die Rolle zurecht. Ihr könnt mehrere Rollen 
zusammen auf ein Stück Pappe kleben. Als kompakte Gruppe oder mit Abstand. Schnei-
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Mit etwas Abstand so ein Stück Was-
hitape mach dem anderen an die Gir-
landenleine kleben.

Seid ihr zufrieden mit Anzahl und Ab-
stand der zukünftigen Wimpel? Dann 
kommt der nächste Schritt.
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Schneidet die Wimpelchen in Formen, eine Spitze, 2 Spitzen, gerade, stumpfer Winkel 
oder spitzer Winkel, Dreieck, Wellen, wie ihr wollt. Gerne auch alles durcheinander.
Fertig ist eure Mini-Girlande.

Man kann sie die Spieße nicht nur gerade in Kuchen oder Blumentopf stecken. Wenn ihr 
den Spieß schräg steckt passt eine längere Girlande auf einen kleineren Kuchen. =)

5. Flechtscheiben
Material:
•	 Fäden (verschiedene Farben)
•	 Schere
•	 runde Pappe
•	 Stift

So geht‘s:
Schritt 1 
Schneide aus der Pappe eine Run-
de Fläche aus. Diese sollte unge-
fähr so groß wie eine Untertasse 
sein. In die Mitte machst du ein 
Loch und außerdem schneidest du 
gleichmäßig 8x in die Scheibe ein.  
(siehe Beispielfoto)

Schritt 2 
7 Fäden abschneiden und ein Ende knoten, den Knoten durch das Loch in der Mitte der 
Flechtscheibe von oben nach unten ziehen.

Schritt 3 
Die Fäden über 7 Schlitze verteilen, 1 Schlitz bleibt übrig.

Schritt 4 
Jetzt jeden 3. Faden vor dem leeren Schlitz nehmen und in den leeren Schlitz legen, da-
bei im Uhrzeigersinn arbeiten.

Schritt 5 
Schritt 4 wiederholen.
Schritt 4 und 5 so oft wiederholen, bis die Kordel die gewünschte Länge hat oder die 
Fäden aufgebraucht sind.

Tipps: 
•	 Die Kordel auf der Unterseite des Sterns nach jeder Runde anziehen. 
•	 Auch die Arbeitsfäden ab und zu anziehen. 
•	 Weil die Fäden schnell ineinander drehen, nach jeder Runde die Fäden wieder sortieren
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Schritt 3 
Die Fäden über 7 Schlitze verteilen, 1 Schlitz bleibt übrig. 

Schritt 4 
Jetzt jeden 3. Faden vor dem leeren Schlitz nehmen und in den leeren Schlitz legen, dabei im 
Uhrzeigersinn arbeiten. 

Schritt 5 
Schritt 4 wiederholen. 

Schritt 4 und 5 so oft wiederholen, bis die Kordel die gewünschte Länge hat oder die Fäden 
aufgebraucht sind. 

Tipps: 
- Die Kordel auf der Unterseite des Sterns nach jeder Runde anziehen. 
- Auch die Arbeitsfäden ab und zu anziehen. 
- Weil die Fäden schnell ineinander drehen, nach jeder Runde die Fäden wieder sortieren 
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6. Fliegendes Saatgut – Seedbombs
Uns Pfadfinderinnen und Pfadfinder macht nicht nur die Gemeinschaft aus, sondern wir 
wollen gemeinsam die Natur erfahren und die Umwelt schützen. Das könnt ihr auch be-
quem von zu Hause aus ;-) Es folgt die Anleitung für sogenannte Samenbomben. Das 
sind kleine Kugeln aus Erde und Samen. Sie lassen sich prima auf Grundstücke werfen, 
die z.B. eingezäunt sind oder einfach schwer zugänglich aber trotzdem ein wenig Flo-
wer-Power vertragen können.

Material:
•	 2 Handvoll Gartenerde
•	 3 Handvoll Blumenerde
•	 1 kleine Handvoll Sand
•	 2 Esslöffel Samen

Tipp: Verwendet nur Saatgut, das auch mit den 
rauen Bedingungen der Stadt zurechtkommt. Ich 
nehme meistens eine Wildblumenmischung oder 
Ringelblumensamen.

So geht‘s:
Mischt alle Zutaten in einer Schüssel und gebt anschließend Wasser dazu. Hier ist ein 
wenig Fingerspitzengefühl gefragt, denn es soll gerade so viel Wasser sein, dass die 
Masse gut zusammen hält. Nun rollt ihr walnussgroße Kugeln aus der Mischung. An-
schließend gut trocknen lassen. Hier müsst ihr aufpassen, dass die Samen nicht schon 
zu sprießen beginnen. Also darf es auf keinen Fall zu warm sein. Eigentlich ist es nicht 
erlaubt, Samen auf fremden Grundstücken oder im öffentlichen Raum, also auf Ver-
kehrsinseln, schmalen Grünstreifen oder Baumscheiben auszubringen. Solange ihr nicht 
das Grundstück des Nachbars begrünt, sondern triste Ecken in eurer Stadt damit ver-
schönert sollte es aber keinen Ärger geben. Ganz im Gegenteil – die Leute werden sich 
über die bunten Blumen garantiert freuen!

Am besten nutzt ihr einen Tag im Frühling, an dem Regen angekündigt ist, um eure Sa-
men zu verteilen. Denn dann können die Samen direkt los legen und gut wachsen. Werft 
eure Samenbomben an Orte, an denen ihr häufig vorbei kommt. So könnt ihr die neue 
Blumenpracht schon bald bewundern!

7. Insektenhotels
Habt ihr dann Samen gepflanzt, wollt ihr natürlich auch, dass Bienen und andere Insek-
ten sich langfristig in eurem Garten oder in einem Park wohlfühlen und bleiben. Hierfür 
schlagen wir vor, Insektenhotels zu basteln und an Wiesen aufzustellen.

Material:
•	 alte Dosen, 10 bis 20 cm hoch
•	 hohle Pflanzenstängel, z.B. von Stauden oder Schilf
•	 evtl. Bindegarn oder Draht
•	 Gartenschere zum Zuschneiden der Stäbe
•	 Acrylfarben
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•	 Pinsel
•	 Malunterlagen

So geht‘s:
Schritt 1 
Die Pflanzenstängel mit einer Gartenschere auf Länge der Dose einkürzen.

Schritt 2 
Die Dosen mit den geschnittenen Stängeln befüllen. Darauf achten, dass die Knoten (No-
dien) hinten liegen, da sie so einen natürlichen Verschluss bilden. Die Stängel sollten 
ausreichend dicht in die Dose gepresst werden, damit sie nicht herausfallen können. 
Alternativ kann man sie auch mit Bindegarn oder Draht zu Bündeln zusammenfassen.

Vorsicht bei scharfen Dosenrändern!

Schritt 3 
Anschließend die befüllten Dosen im Garten an einem möglichst geschützten, sonnigen 
Ort aufhängen, am besten in leichter Schräglage nach unten, damit kein Wasser eindrin-
gen kann. Die Öffnungen sollten aufgrund der bei uns vorherrschenden Westwetterlage 
nicht in diese Himmelsrichtung exponiert sein (Wind!, Regen!), sondern idealerweise 
nach Südosten.

V – Rezepte
Während all dem fleißigen Basteln, Rästeln, Malen oder auch den Schulaufgaben dürft ihr 
selbst natürlich nicht zu kurz kommen. Also denk an eine regelmäßige Pause. Deshalb 
nun ein paar Vorschläge, wie du dir deine verdiente Pause ein wenig versüßen kannst.

Bitte deine Eltern, dass sie dich unterstützen und beachte folgende Sicherheitshinweise:

•	 nicht unbeaufsichtigt kochen
•	 beim Kochen nicht den Herd unbeaufsichtigt lassen
•	 nach dem Kochen den Herd ausmachen

1. Gebrannte Mandeln
Material:
•	 200 g Zucker
•	 125 ml Wasser
•	 200 g ganze Mandeln
•	 Meßbecher
•	 Waage
•	 ½ TL Zimt
•	 1 Päckchen Vanillezucker
•	 Pfanne
•	 Herdplatte
•	 Backpapier



So geht‘s:
In der Pfanne Zucker mit Wasser, Vanillezucker und Zimt aufkochen. Die Mandeln dazu 
geben. Unter Rühren weiter kochen bis das Wasser vollständig verkocht ist. Die Pfanne 
vom Herd nehmen und die Mandeln auf einem Backpapier ausbreiten und auskühlen 
lassen.

2. Mikrowellenkuchen
Material:
•	 4 EL Mehl
•	 4 EL Zucker
•	 4 EL Kakaopulver
•	 4 EL Rapsöl
•	 1 Ei
•	 50 ml Wasser
•	 Rührgerät
•	 Schüssel

So geht‘s: 
Das Ei in den Rührtopf schlagen, und schaumig rühren Nun nach und nach je 1 EL Mehl 
dazugeben und kräftig verrühren. Danach den Kakao mit Zucker vermischen und auch 
dazu geben. Das Wasser hinzufügen und nochmal kräftig verrühren. Zum Schluss das 
Öl gut unterrühren. 

Den Teig in eine Tasse gießen und für 3-4 Minuten bei 800 Watt in die Mikrowelle stellen. 

Danach den Kuchen herausnehmen und auf einen Teller stürzen. Nach Belieben warm 
oder kalt genießen.
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